
Eine alte Postkarte von Müllrose zeigt 
1904 schon eine Badeanstalt am Groß-
en Müllroser See, damals vor dem Tor 
der Stadt. 
Damals gab es noch getrennte Becken 
für Damen und Herren und auch die da-
malige Bademode mutet uns heute be-
fremdet an. Sehr schön hat ein Künstler 
am bemalten Trafohäuschen der EON 
vor dem Badeingang dieses festgehal-
ten.

Unter dem sich um Müllrose verdient 
gemachten Bürgermeister Bruno Lan-
ge, wurde 1934 - heute vor 77 Jahren - 
das heutige Gebäude des Strandbades 
errichtet. Eine Glasveranda bot den 
Badegästen einen herrlichen Blick auf 
das Wasser des Großen Müllroser Sees 
und den herrlichen weißen Sandstrand. 
Gute Gastronomie wurde geboten.

Müllrose wurde dadurch als Publikums-
magnet für Sommerfrischler und Bade-

gäste aufgewertet. Gäste aus Frankfurt, 
ja sogar bis aus Berlin kamen im Som-
mer gerne nach Müllrose. Badefreuden 
luden zu Wiederholungsbesuchen ein.
Mit der Zeit aber verlor das Strandbad 
seinen alten Charme und es musste hier 
grundlegend etwas verändert werden.

2011 wurde in Rame Hebibi, einem be-
kannten Frakfurter Gastronom, genannt 
Ricky, ein neuer Betreiber gefunden, 
der alles daran setzte, in kürzester Zeit 
mit einem großen Investitionsaufwand 
das Bad auf einen heute gültigen Stan-
dard zu bringen, Badefreuden für Jung 
und Alt zu schaffen, die Rahmenbedin-
gungen für Ordnung und Sicherheit zu 
erhöhen und wieder eine anziehende 
Gastronomie zu bieten, sind ein erklär-
tes Ziel.


